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FDP beschloß Kreiswahlprogramng

Kein
Li

hl HAMELN−PYRMONT.EinN17Seiten uleezeickueiss und mit neun Schwer−
punkten versehenes Wahlprogramm legte die FDP−Kreistagsfraktion ihren Mitglie−
dern anläßlich des Kreisparteitages zu den Kommunalwahlen vor. Inhaltlich wurde
das Wahlprogramm mit geringen.?Änderungen akzeptiert, wenn es auch noch redak−
tionelle Änderungen geben wird. Neuaufgenommenin das Papier und von einer brei−
ten Mehrheit getragen ist die Forderung, kein Kompaktlager im Kernkraftwerk
Grohndezu errichten, Zu Beginn der Versammlung hatte Kreisvorsitzender Ingo Al−
brecht einen

allgemeinen Situationsbericht gegeben.

NNTER

(ompaktlager für Grohnde|
Forderungfand breite Mehrheit:

/ Keine
Koalitionsaussage

vor der Wahl
?lichkeit stets an dem Grundsatz. der Be−
dürftigkeit gemessen werden, Sie müsse
überall dort, wo es der Grad der Hilfsbe−
dürftigkeit zulasse, weitgehend Hilfe zur
Selbsthilfe sein. Sonst sei die Spzialpoli−
tik nicht zu. finanzieren. Waren in die
Diskussion der einzelnen Sachthemen
vereinzelt persönliche Interessenslagen

Vor dem gut?besuchten?Kreisparteitag
im Klütturmrestaurant forderte Albrecht

?die Mitglieder auf, ihre ganze Kraft für

tagswahlen einzusetzen. Das gute Ergeb−
?nis für die Partei anläßlich der Bundes−

SS tagswahlen, mit 11,3 Prozent weit über
°. ...

\

dem Bundesdurchschnitt, zeige, daß die
i FDP in. Niedersachsen aus ihrem Tief

heraus sei. Da die FDP bekanntlich über

wenige Stammwähler verfüge, heiße es,
erneut

−

zu kämpfen.? Der Vorsitzende

hofft,.1981°das 400. Mitglied im Kreis−

verband ?begrüßen zu können. Der Ein−

ins

die Landespartei sei nicht zu−
llend, als fünftgrößter Kreis−

Jjand in»Niedersächsen müsse Ha−
en montmehrEinduß nehmen. Die
Kommunalwahlenim?September könn−
ten als Testwahl für die Landtagswahl
?1982 gewertet?werde "Spitzenkandidat
Werner?Bruns, 7

daten die FDPno e, um
Abgeordnete könn

anderen Parteien ’treffen.?und sich die
Programme von SPD und CDUgenauan−
sehen. Im Kreistag in der Opposition zu,
arbeiten, würde auch der FDP gut änste−
hen.

−
Nach einer Gedenkminute für Hessens

Wirtschaftsminister’und FDP−Mitglied
Heinz−Herbert Karry wurde das Wahl−

programm, intensiv beraten, Darin steht
im Vordergrund eine solide Finanzpoli−
tik. Keine finanziellen Abenteuer, son−
dern−mit einer sparsamen Haushaltsfüh−
rung und einer angepaßten Investitions−

politik
soll eine Erhöhung der Kreisum−

age vermieden werden. Bei den Inyesti−

die.anstehenden Kommunal− und Land−,

ten?in den: Kreistag
einziehen. Die Partei?werdeauf Kreis−ebene keine Absprachenvor.der Wahl mit

CDU−Kandidaten gekürt

tionen erhalten die Verbesserung der
kreiseigenen Krankenhäuser, das Berufs−
schulwesen und der Ausbau und die Un−
terhaltung der Kreisstraßen Vorrang.
Im Bereich Fremdenverkehr legt die

FDP besonderen Wert auf die umgehende
Rekultivierung der großen Auskiesungs−
gebiete in der Weseraue mit dem Ziel, die
Flächen für Freizeit und Erholung zur
Verfügungzu stellen.
Der Bereich Jugendarbeit führte zu ei−

ner lebhaften Diskussion.Ziel?der. FDP
wird es sein, die Unterbringung yonKin=.,
dern außerhalb der Familien immer wei−
ter abzubauen.

Gegen ein Kompaktlager auf dem Ge−
lände des Kernkraftwerkes Grohnde
sprach sich beim Thema Katastrophen−
schutz die überwältigende Mehrheit der
Mitglieder auf Antrag von Prof, Gut, Bad
Pyrmont, aus. Alle notwendigen Maß−

Tündern,sei Garant für ?nahmen zum Schütze der Bürger vor Ka−
?
eine liberale Politik, undjemehr Kandi−>tastrophenfolgen seien ständig neu zu +?

so mehr?, durchdenken und die getroffenen Maß−
?nahmen öffentlich bekanntzumachen,
Aufgabe im neuen Kreistag wird es für
die FDP−Fraktion sein, zum ’Kranken−

:

hauswesen alle bisher?entwickelten Vor−
stellungen zu verwirklichen,? um den
Bürgern ein Höchstmaß an Fürsorge und
Versorgungin kranken Tagen zu bieten.

Bei der Kulturpolitik wollen die Libe−
ralen die Förderung der ’,,Kunst in der
Breite? fordern. Dabei ist besonders an
die Initiativgruppen im ländlichen Be−
reich gedacht.−
Fürschülergerechte ala kinderfreund−

liche Schulen werdensich die Freidemo−
kraten einsetzen. Dabei wollen sie gegen
weitere Schulkonzentrationen im ländli−
chen Raum kämpfen. Im Bereich Sozial−
politik müsse soziale Hilfe der Öffent−

. Bereichs

und das regionale Engagement, ob Bad
Pyrmont oder Bad Münder, eingeflossen,
so wurden diese bei der Behandlung des

Wirtschaftsförderung beson−
ders deutlich. Die Liberalen nahmen aber
auch diese Klippe und werden die Bemü−
hungen des Landkreises Hameln−Pyr−
mont unterstützen, die zum Ziel haben,
die heimische Wirtschaft im Spannungs−
feld der Wirtschaftsräume Hannover und
Ostwestfalen−

−Lippe lebensfähig zu er−
halten.

Aufgabe der Wahlkampfmännschäft
wird es nunmehrsein, das erstmals von
den Kreistagsabgeordneten erarbeitete
Konzept redaktionell übersichtlich und
werbewirksam zu

gestalten.
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Start zur Leser−Kreuzfahrt
|

DWZ HAMELN−PYRMONT, Treff−
punkt Hamelner Bahnhof: Gut gelaunt
?und voller Reisefieber fanden sich am
Sonntagmittag 180 Leser der Dewezet
und ihrer Partnerverlage zum Start in
den sonnigen Süden ein. Zunächst ging

nationale Aufgabenund eine Abwicklung der Regularien in Rekordzeit − das wardie
Jahreshauptversammlung des DRK−Kreisverbandes Hameln−Pyrmont, die am Frei−
tagnachmittag in der neuen Hess. Oldendorfer Stadthalle stattfand und ohne Über−
raschungen endete: Bei der Wahl zum ersten Vorsitzenden wurde Oberkreisdirektor
a3.D. Günter Graumann ebenso einstimmig von den Delegierten der 79 Ortsverbände
wiedergewählt wie Eva Braun

Arauenstgin)
als

aweile
Vorsitzende

und FerdinandElger als
Schatzmeister. ?ae

Das einmütige Yotum der Vertniar der
Ortsvereine, die 13400 Mitglieder. des
Kreisverbandes repräsentierten, kam
nicht von ungefähr: Sowohl ’Geschäfts−
führer Reinhold Tautz als auch Kreisbe−
reitschaftsführer Karl−Heinz

:

Rekate
konnten in ihren Berichten über das ab−
gelaufene Jahr durchweg Positives Vver−
melden.

Gut kamen in dem Bericht von Ge−
schäftsführer Tautz die Schwesternsta−
tionen davon, von denen der DRK−Kreis−

Lohne Vereine die Ausbildung
.In ?Sofortmaßnahmen am Unfallort?. In
.weiteren Lehrgängen über ??Häusliche
Krankenpflege?, ?Pflege von Mutter und
Kind? sowie ?Herz−Lungen−Wiederbele−
bung? wurden noch einmal rund 700Teilnehmer gezählt.
Der Krankentransport und Rettungs−

dienst des DRK wies erneut imposante
Zahlen auf; Mit den zwei Rettungswagen,
17 Krankenwagen, 13 Pkw und dem Be−
hinderten−Taxi legte der Transport beiAIDNN Winchtn

es mit dem Sonderzug’nach Vened
Die Lagunenstadt ist? Ausgangspu
einer Leser−Kreuzfahrt ?Rund um d
Stiefel? mit Aufenthalten in Dubro
nik, Korfu, Malta, Tunis und Palerm

Foto: Dewezet/H,

eineÜberraschungenbeimDRK
Kreisverband weiter mit Günter Graumann an der Spitze

1. Imposante Zahle
SR. HESS. OLDENDORF. Lange Begrüßungsreden, ein kurzes Referat überinter− manitären Hilfsorganisation. heran

führt werden.

Eingeleitet wurde die Versamml
durch?. den Kreisvorsitzenden Gü
Graumann, der nach Liedvorträgen
DRK−Damen ?aus Reinerbeck und d
Verlesen der DRK−Statuten: durch
gendrotkreuzmitglieder seiner Fre
darüber Ausdruck gab, daß soviel Pro
nenz in die Stadthalle nach Hess. Old:
dorf. gekommen war. Angefangen. be
Gastgeber, Bürgermeister Walter Sto
über Landrat Saacke und Oberkrei
rektor− Dr. Horst Kallmeyer bis hin
Mitarbeitern der Verwaltung des La
kreises. war alles dem Ruf des

DRRRKreisverbandes gefolgt.
Nach Grußworten von Bürgermeig

Stock und Landrat Saacke, der sich
Namen des Kreises für di8 Arbeit! d
NRK"hedankte wurde häftefiihl
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15 Millionen an G
Hännover (dpa). Zwei Arzneimit−

telfirmen, die im vergangenen
August ihre Klage gegen den Bau
des Kernkraftwerks Grohnde zurück−
zögen, haben von der Preußenelektra
15 Millionen Mark erhalten: Die Preu−
Benelektra ist zu 50 Prozent am
Kernkraftwerk beteiligt, weitere An−
teile halten die Stadtwerke Bielefeld,
die Elektrizitätswerke Minden−
Rävensberg und die Weserthal
GmbH.

; ?Eine Sprecherin der Preußenelektra
bestätigte

:

gestern auf Anfrage, daß
am 9, August.1982 ein entsprechender
Vergleich zwischen. den Pharmäfirmen
Dr. ..Paul Löhmärin GmbH. und. der
Lomaäphärm

,

GmbH ?sowie. der Freu−
Benelektra geschlossen würde. Nach
Angaben der Phärmafirmen wurden
fünf Millionen Märk. bereits. ?mit Ver−
tragsabschluß gezahlt. ?Die, röstlicheri
zehn Millionen Mark. Selen mit libe−
triabnahme des Kernktaftwerks:ff
der Anfang 1985 gerechnet wird. fl
hg. a HRG.

Die in Emmenthal, bei. Grohnide
(Kreis Hameln−Pyrmont) ? &twa 1000
Meter vom geplanten Kraftwerk ent−
fernt ? ansässigen Pharmafirmen hat−
ten 1977 gegen das Grohnde−Projekt
Einspruch erhoben.Sie fürchteten, die
Arzneimittel könnten in der Nähe des
Kraftwerks sowohl über die Luft als
auch über Wasser übermäßig strah−
lenbelastet werden und somit nicht
mehr den Bestimmungen des Arznei−

mittölgesetzes entsprechen. Sie un−
termäuerten dies mit einem Gutach−
ten,?das ? im Gegensätz zu einem
Gutächten der künftigen Betreiber des
Kraftwerks ? eine Überschreitung der

Zulässigen Strahlenbeläastung von 30

Atomkraftunternehmen zahlte?,,
rohnde−Kläger

45 Millionen Mark zahlte der Betreiber des Kernkraftwerks. Grohnde {ursär
Bild) än zweiIn der Nähe gelegerie Pharmaunternehmen,die:um die Qualität
ihrer Arzneimittel barigen. Das Geld soll für den Einbau spe2ieller Filter und
Meßgeräte verwendet werden.

Milligramm pro Jahr nicht ausschloß.
Das Verwaltungsgericht Hannover

verhängte im Juni 1977 einen Bau−
stopp, der im Februar 1979 vom Ober−

verwaltungsgericht Lüneburg (OVG)
wieder aufgehoben wurde. Diese Ent−
scheidung wurde aber mit der Auflage
verbunden, ?unverzüglich, ergänzende
Untersuchungenzur Klärung der. noch
offenen Sachlage!? einzuleiten,
Schließlich zogen die Pharmafirmen
die Klage gegen die Kräftwerksbetrei−
ber zurück. Die Preußernelekträ, der

ji

Föto: dpa

nach ihren Angaben: dureh’,den Bau−
stopp Mehrkosten. in Höhe. voni:’1,8
Milliarden Mark entständen,;verpflich−
tete sich dagegen zur. Zahfung ddr. 15
Millionen Mark, die unter ähderem;für
zusätzliche Filteranlagen  söWie &ine:
Luftmeßstation auf, dern? Löhrfänn«Ge−
lände verwendet werdensallen:, \ü.;

Die Grühen im niedersäuhsischen
Ländtag sahen dägegefi.’dureh ’den
?unseligen Kuhhandel’ihre?B&denken
gegen das zum größten Teil:fertiäge−
stellte Kraftwerk bestätigt:−,

?y$

U530 WEHENKOUIE HERR |: MBTN TAHLTEIN) MRIE 00°
ARTEDRBE Een|"Omen1 TENTETREELEE.TEFRAMITTENEISORTTE RRE N:RER RN LTEINnz


